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Aufgabe 2.)

Die Boden (bzw. Fels) Klassifikation ist wichtig für bautechnische Zwecke, da für die Bebauung und für das zu wählende Baumaterial auch die Tiefenwirkung von Verwitterungen oder das Wasseraufnahmevermögen beachtet werden muss. (Durch die Verwitterung kann sich die Kohäsion verändern.)
Im Labor werden verschiedene Versuche der gewonnen Bodenproben vorgenommen, um z.B. die Kornverteilung und die Bodenzustandsform (Wassergehalt, Dichte, Porenanteil…) festzustellen. Die chemische Untersuchung des Wassers umfasst, z.B. den pH-Wert, Härtegrad, Kohlensäure-Gehalt, usw.) Diese Daten sind wichtig zur Beurteilung der Betonschädlichkeit, aber auch weitere Faktoren, wie Durchlässigkeit des Bodens, Fließgeschwindigkeit des Wassers oder Temperatur oder Druck des Wassers. 
[Bauliche Schutzmaßnahmen der chem.- physikalischen Angriffe auf Beton: ]
· Kalklösende Wirkung im Wasser = Wahl eines kalkarmen Zements

· Treibende Wirkung, wodurch der Beton von innen zerstört wird = Herstellung eines dichten Betons mit entsprechendem Schutzanstrich)
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